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1 Einleitende Überlegungen 1.1 Das Thema Philosophische Ideen und Gedankengebäude entstehen niemals in einem quasi „luftleeren Raum“, sondern immer auf dem Hintergrund bestimmter gesellschaftlicher Gegebenheiten. Eine Untersuchung bzw. ein Vergleich der Technikphilosophien der DDR und der BRD zwischen 1949 und 1989 kommt daher nicht umhin, sich auch mit den gesellschaftspolitischen Hintergründen beider Staaten zu befassen, wenn sie zu sachadäquaten Ergebnissen und Aussagen gelangen will, wobei im konkreten Fall vor allem den Bereichen Gesellschaft, Wirtschaft und Ideologie besondere Aufmerksamkeit zukommen muss, weil die Unterschiede gerade dieser Systeme in beiden deutschen Staaten sie ihrerseits gravierenden Einfluss auf die jeweilige Ausprägung und das Verständnis von Wissenschaft, Forschung und Technik hatten. Die wissenschaftliche Untersuchung und Analyse der Technikphilosophien in der DDR und der BRD zwischen 1949 und 1989 überschreitet daher zwangsläufig den Bereich genuin philosophischer Forschung. Ein solcherart „interdisziplinäres“ Vorhaben wird jedoch den von ihm berührten wissenschaftlichen Einzeldisziplinen1 kaum gerecht werden können. Es ist daher eine Auswahl derjenigen Aspekte zu treffen, die für den Forschungsgegenstand in besonderer Weise relevant sind. In der in diesem Band dokumentierten Untersuchung, so soll an dieser Stelle noch einmal betont werden, geht es primär und letztendlich um eine philosophiegeschichtliche Untersuchung von Technikphilosophie, auch wenn dabei ausführlicher auf gesellschaftspolitische Entwicklungen verschiedener Art einzugehen ist. Hintergrund und Vordergrund sind per definitionem voneinander geschiedene Sphären, stehen aber gleichwohl in komplementärer Beziehung. Im Falle des hier dokumentierten Forschungsprojekts wird zwar untersucht, inwieweit und auf welche Weise der „Vordergrund“, also die Technikphilosophie, von der Beschaffenheit des „Hintergrundes“ determiniert wird, d.h. ob und in welcher Art der „Hintergrund“ Strukturen aufweist, die geeignet und in der



1



Hier also insbesondere die Bereiche Sozialwissenschaft, Ökonomik und Politikwissenschaft
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Lage sind, den „Vordergrund“ zu bestimmen oder zu verändern, primärer Gegenstand der wissenschaftlichen Erforschung bleibt dennoch der „Vordergrund.“2 Da als bekannt vorausgesetzt werden kann, dass die „Systeme“ der BRD und der DDR während des Untersuchungszeitraumes äusserst unterschiedlich waren, erübrigt sich ein breit angelegter, deskriptiv vorgehender Vergleich der beiden Staaten. Vielmehr geht es darum, themenrelevante Unterschiede zu analysieren und deren Determinanten und Auswirkungen herauszuarbeiten. Ein Überblickswissen über die historischen Abläufe der Jahre 1949 bis 1989 in der BRD und in der DDR wird beim Leser vorausgesetzt. Unter den zahlreichen möglichen Aspekten, unter denen die BRD und die DDR verglichen werden könnten, legt die Untersuchungsthematik wie bereits eingangs erläutert, eine Konzentration auf die Bereiche „Gesellschaft“, „Wirtschaft“ und „Ideologie“ nahe. Die meisten Begriffe der Themenformulierung sind im allgemeinen (und nicht selten auch im wissenschaftlichen) Sprachgebrauch jeweils inhaltlich nicht fest umrissen. Von daher ist an dieser Stelle zunächst zu skizzieren, wovon bei ihrer Verwendung in der vorliegenden Arbeit die Rede ist und wovon nicht.3 Dabei ist zu bedenken, dass diese Begriffe in der DDR und in der BRD nicht selten mit unterschiedlichen konkreten Inhalten gefüllt waren. Insofern müssen die Begriffe im Hinblick auf ihren Gebrauch in dieser Arbeit also so definiert werden, dass ein Vergleich der Gegebenheiten in der DDR und der BRD überhaupt ermöglicht wird. Dies bedeutet letztlich, dass diese Definitionen präziser als im umgangssprachlichen Gebrauch und zugleich umfassender als in ihrem spezifischen Gebrauch in der DDR und der BRD sein müssen.



1.1.1 Zu den einzelnen Begriffen des Untersuchungsthemas − Die in diversen begriffsgeschichtlichen und systemtheoretischen Erörterungen definierten und oft sehr speziellen Inhalte des „System“ - Begriffs selbst erweisen sich in diesem Zusammenhang als wenig hilfreich.4



2



Die Gegebenheiten des „Hintergrundes“ sind und bleiben, wie Heidegger es in anderem Zusammenhang ausdrückt, „das Vor- und Mitthematische“ des „eigentlichen“ Themas. (Sein und Zeit, S.67) 3 Es handelt sich daher nicht um umfassende, Etymologie, Begriffshistorie und -kontroversen mit einbeziehende Definitionen, sondern um reine Arbeitsbegriffe zur praktischen Anwendung im Rahmen des Forschungsprojekts. 4 Deutlich wird dies u.a. bei der Lektüre von N. Luhmanns Werk „Ökologische Kommunikation. Kann die moderne Gesellschaft sich auf ökologische Gefährdungen einstellen? “ von 1986, der in seiner Systemtheorie von seinem Lehrer A. Gehlen zwar grundsätzlich die Vorstellung einer sich nach Gesichtspunkten der Evolution entwickelnden Geschichte übernimmt, jedoch den Begriff der „Evolution“ innerhalb seiner Systemtheorie in einen völlig neuen und anderen Zusammenhang stellt und im Zusammenhang seiner Resonanztheorie eine
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− Dem Thema angemessen und daher im Folgenden verwendbar erscheint hingegen eine Formulierung in Hügli/Lübcke 19915: − „System“ wird hier u.a. definiert als „Komplex von Elementen, die miteinander verbunden und voneinander abhängig sind und insofern eine strukturierte Ganzheit bilden...; ein geordnetes Ganzes, dessen Teile nach bestimmten Regeln, Gesetzen oder Prinzipien ineinandergreifen.“ − Ausprägung und Charakter dieses „Ineinandergreifens“ waren in der DDR und in der BRD im untersuchten Zeitraum jedoch von äusserst unterschiedlicher Art. Die inneren Strukturen des „Systems BRD“ waren prinzipiell transparent und wissenschaftlicher Forschung zugänglich. Sie unterschieden sich nicht wesentlich von denen anderer offener Gesellschaften der westlichen Hemisphäre, wobei allerdings die jeweilige konkrete Manifestation dieser Strukturen vor Ort von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst wurde. − Demgegenüber stellte das „System DDR“ ein in allen gesellschaftlichen und individuellen Bereichen institutionell und personell auf verwirrende Weise verflochtenes Ganzes dar, dessen innere Zusammenhänge und Abläufe, nicht zuletzt aufgrund eines penibel abgestuftes Geheimhaltungssystems6, für Aussenstehende und letztlich auch für die Mehrheit der Bevölkerung nicht ohne Weiteres zu durchschauen war. Zahlreiche Quellen wurden mit dem Ende der DDR zerstört oder sind der deutschen und internationalen Forschung noch immer nicht zugänglich. − Auch der zentrale Begriff „Technikphilosophie“ ist nicht leicht fassbar, da er im Laufe der Zeit mehrfache Bedeutungswandel erfahren hat. Dies wiederum ist darin begründet, dass er grundsätzlich von dem Technikverständnis einer jeweiligen Epoche bzw. des einzelnen Autors abhängig ist.7 Dazu kommen noch weitere Einflussfaktoren wie Politik, Ideologie etc.



Reaktion der technischen Entwicklung auf externe ökologische Reize und damit letztlich auch eine ‚Ethik der Technik’ im Rahmen einer Umweltethik für praktisch unmöglich hält. 5 S.561 6 Darunter fielen allein in den letzten zwanzig Jahren der DDR auch ca. 9000 Dissertationen, die dann zu einem beträchtliche Teil am Ende der DDR spurlos verschwanden (Bleek, S.XXIV). 7 s. dazu Veit 2013, S. 9-11
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− Wenn also im Folgenden von „Technikphilosophie“ die Rede ist, dann ist damit ein „Fragen nach der Technik“ bzw. ein „Reden über Technik“8 gemeint, in dem es um das Wesen der Technik und ihre Auswirkung auf die Gesellschaft (und damit auch auf den Einzelnen als Teil dieser Gesellschaft) geht, innerhalb derer sie sich manifestiert, und von der sie ihrerseits wiederum beeinflusst wird. − Die Abhebung des jeweils spezifischen „Technik“ - Verständnisses in BRD und DDR ist einer der wesentlichen Gegenstände des Forschungsvorhabens insgesamt, insofern kann an dieser Stelle der „Technik“ - Begriff zunächst nur allgemein umrissen werden . Eine hilfreiche Formulierung bietet in diesem Zusammenhang A. Huning9, indem er „Technik“ charakterisiert als „...die auf entsprechenden Kenntnissen beruhende zielgerichtete, methodische Lenkung physischer Prozesse im Sinne menschlicher Zielsetzungen, ... aber auch... als die in einem bestimmten Zeitpunkt in einer entsprechenden kulturellen und sozialen Situation realisierte Form des kollektiven Umgangs mit der Natur“.10 − An dieser Stelle ist zu betonen, dass in dem hier dokumentierten Projekt Technikphilosophie in erster Linie als akademische Disziplin in beiden Staaten erforscht wurde, d.h. Technikphilosophie, insofern sie im akademischen Umfeld der Universitäten, Akademien und Fachhochschulen beider Staaten betrieben wurde.11 − Hinsichtlich des Begriffs der „Gesellschaft“ konstatiert u.a. J. Pannier zu Recht, dass „Gesellschaft... ein vieldeutiger sozialphilosophischer Begriff (ist), der dem Umfang nach vom bloß räumlichen Beisammensein zweier Personen bis zur Gesamtheit aller zwischenmenschlichen Beziehungen der Menschheit schlechthin reichen kann.“12



8



So auch ein Buchtitel von Hubig/Huning/Ropohl , Berlin 2001 in: Hubig/Huning/Ropohl S.16 10 Die Auseinandersetzung mit „Technik“ im Sinne von „Meditationstechnik“, „Interpretationstechnik“, „Redetechnik“ (sg. „prozeduraler“ Technikbegriff) etc. ist nicht Gegenstand des Forschungsprojektes. Insofern sei hier lediglich exemplarisch auf A.Grunwalds diesbezügliche Überlegungen in seinem Artikel „Technik als Reflexionsbegriff“ verwiesen (Grunwald, S.43-50). G. sieht die Gemeinsamkeit von „prozeduralem“ und „substantiellem“ Technikbegriff (Technik als Umgang mit Dingen/Artefakten) in der Anwendungsmöglichkeit des „Immerwieder“ (S.46). 11 Dies bedarf deshalb besonderer Erwähnung, da nahezu alle gesellschaftlichen Bereiche der DDR in die Auseinandersetzung mit deren spezifischer Lesart des „Marxismus-Leninismus“ involviert waren, und insofern, wie noch zu zeigen sein wird, dort an den verschiedensten Stellen und unterschiedlichsten Zusammenhängen durchaus „Technikphilosophie“ betrieben wurde, wenn auch nicht in jedem Falle nach akademischwissenschaftlichen Massstäben und unter diesem Namen. 12 Pannier, J. : Gesellschaft, in: Prechtl/Burkhardt, S.206 9
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− Diese Definition ist für den Gebrauch in dieser Arbeit zu unscharf, von daher muss der Gesellschaftsbegriff hier genauer gefasst werden. Ein allgemein sozialanthropologischer oder vertragstheoretischer Ansatz eignet sich in diesem Zusammenhang nicht, daher wird im Folgenden von einem funktionalistischen Ansatz aus vorgegangen. Hierbei wird „...die Gesellschaft als verwickeltes System von Institutionen und Interaktionen (gesehen) : Gesellschaft ist keine statische Größe oder Substanz, sondern ein dynamisches, dauernd tätiges Kräftespiel“13. Dass die inneren „Verwicklungen“ der DDR von anderer Art und Qualität waren als die der BRD wurde oben bereits erläutert. Dass die inneren „Verwicklungen“ der DDR von anderer Art und Qualität waren als die der BRD wurde oben bereits erläutert. − Bezüglich des Verständnisses von „Wirtschaft“ besteht in den meisten Nach− schlagewerken in den wesentlichen Punkten inhaltliche Übereinstimmung.14 Die Essenz der verschiedenen Artikel erfüllt insgesamt auch die o.g. Kriterien einer Verwendbarkeit im Rahmen dieser Untersuchung − „Wirtschaft“ bezeichnet daher im Folgenden die Gesamtheit aller Institutionen und Massnahmen, die das Ziel haben, der Bedarfsdeckung des Menschen zu dienen, sowohl auf individueller Ebene als auch im Hinblick auf eine Gesamtheit, z.B. auf einen Staat, sowohl im Umgang mit Gütern als auch mit Dienstleistungen. − Der Begriff der „Ideologie“ ist seit Marx, der in seinem Ideologiebegriff an der Kritik Napoleons. I. an Destutt de Tracy15 anknüpft, eher negativ besetzt im Sinne einer Bezeichnung „...für die mehr oder weniger bewusste Verhüllung und Verbrämung einer Realität, eines Interesses, einer Tendenz, deren wahre Kenntnis unerwünscht scheint, durch bestimmt Ideen und Gedanken“16. Da BRD und DDR sich im Zeitraum 1949 bis 1989 permanent gegenseitig vorwarfen, „Ideologie“ in genau diesem pejorativen Sinne quasi als Staatsräson zu praktizieren, wenn auch unter jeweils anderem Vorzeichen,
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ebd. so z.B. http://www.duden.de/rechtschreibung/Wirtschaft (20.11.13 ); Irrgang,B.: Wirtschaft, in: Prechtl/Burkhard, S.663f ;König, R. : Gesellschaft, in : ders.(Hg.) : Soziologie. Umgearbeitete und erneuerte Neuausgabe, Frankfurt/Main 1967, S. 104-112 ; http://wirtschaftundfinanzen.net/wirtschaft-definition (20.11.13 ) http://doerrhoefer-technik.de/wirtschaft/wirtschaft.html(20.11.13 ); http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/wirtschaftswissenschaften.html(20.11.13 ); http://www.business-on.de/wirtschaftssystem-definition-wirtschaft-_id42272.html(20.11.13 ); 15 S. Destutt De Tracy, 1801-1815 16 Metzke, S.147 14
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war der Ideologiebegriff letztendlich selbst „ideologisiert“. Eine Anwendung des Begriffs im o.g. Sinne erscheint im Zusammenhang dieser Arbeit wenig insofern wenig hilfreich. − Ein funktionaler Ideologiebegriff, der „Ideologie“ primär mit „Handlungen“ in Beziehung setzt, wie etwa C.J. Friedrichs Definition von Ideologien als „action-related ideas“17 oder Luhmannns Definition von Ideologie als Wertsystem, das regelt, welche Handlungsfolgen Wertcharakter haben und welche nicht18, wird den unterschiedlichen internen Gegebenheiten in BRD und DDR nicht in gleicher Weise gerecht. − Im Folgenden wird daher von einem eher prinzipiellen Sinn von „Ideologie“ ausgegangen. „Ideologie“ bezeichnet von daher ganz im Sinne von Metzke „...die gesamte Ideenwelt und Bewußtseinsstruktur eines Zeitalters, eines Gesellschaftsganzen, (also hier je von DDR und BRD 1949 bis 1989, Verf.) verstanden als Funktion bzw. Produkt oder ideeller Überbau von wirtschaftl. - sozialen Verhältnissen“19. Hierbei ist allerdings im Blick zu halten, dass im Falle der DDR die Ideologie in höchstem Masse die wirtschaftlich-sozialen Verhältnisse beeinflusste, wohingegen der Einfluss in umgekehrter Richtung eher gering war − „Vergleich“ schliesslich bedeutet nach Duden online u.a.: „sprachlicher Ausdruck, bei dem etwas mit etwas aus einem anderen ...Bereich im Hinblick auf ein beiden Gemeinsames in Beziehung gesetzt und dadurch eindringlich veranschaulicht wird...“20. − Hinsichtlich der vorliegende Arbeit bedeutet dies daher : Die Technikphilosophie der BRD (einschliesslich ihres gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ideologischen Hintergrundes) wird mit der Technikphilosophie der DDR (einschliesslich ihres gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und ideologischen Hintergrundes) in Beziehung gesetzt. Diese „Inbeziehungsetzung“ ermöglicht, dass Unterschiede und Gemeinsamkeiten herausgearbeitet und dargestellt werden können, wobei dann die jeweiligen Grundzüge insgesamt und auch die jeweiligen Details durch den Abgleich mit dem jeweils anderen „Bereich“ umso deutlicher hervortreten können.
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